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Wir benutzen mehr Griechisch, als uns eigentlich 
bewusst ist!

Klingt unglaublich? Ist aber so!
Versuchen Sie einmal die folgenden Aufgaben zu lösen. 
Die Lösungen � nden Sie am unteren Ende der Seite!

1) Das Wort -logie kommt von ΛΟΓΟΣ, das unter 
anderem „Lehre“ bedeuten kann. Ordnen Sie die 
folgenden Fremdwörter den passenden
griechischen Wörtern zu! 

Biologie      ΟΡΝΙΣ (ornis: Vogel)
Geologie          ΨΥΧΗ (psyche: Seele)
Psychologie              ΓΗ (ge: Erde) 
Ornithologie      ΒΙΟΣ (bios: Leben)

2) Im folgenden Text sind acht griechische Wörter 
versteckt. Finden Sie sie?

„Hallo, mein Name ist Alexander und ich gehe aufs Sophie-
Scholl-Gymnasium. Ich kann zu Fuß zur Schule gehen. Ich 
mag Mathe und Physik am liebsten. Mein Vater leitet einen 
Kirchenchor. Meine Mutter arbeitet in einer Arztpraxis. Ich 
lerne seit ein paar Wochen Saxophon.“

3. Versuchen Sie einmal, die deutschen Lehnwörter 
ihrem griechischen Ursprungswort zuzuordnen. 

Apotheke Komödie  ΣΤΑΔΙΟΝ ΑΠΟΘΗΚΗ
Stadion Philosophie   ΘΕΡΑΠΕΙΑ ΔΗΜΟΚΡΑΤΙΑ 
Theater Demokratie   ΚΩΜΩΔΙΑ ΦΙΛΟΣΟΦΙΑ
Therapie Epoche  ΕΠΟΧΗ ΘΕΑΤΡΟΝ
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Internet: www.sjg-biesdorf.deLösung Nr. 1: Biologie: ΒΙΟΣ (Lehre des Lebens); Geologie: ΓΗ (Lehre der Erde); 

Psychologie: ΨΥΧΗ (Lehre der Seele), Ornithologie: ΟΡΝΙΣ (Lehre der Vögel)

Lösung Nr. 2: Alexander: alexo (abwehren), aner, andros (Mann); Sophie: 
sophia (Weisheit; Schule: schole (Freizeit); Mathe: mathema (Lernsto� ); Physik: 
physis (Natur); Chor: choros (Tanzgruppe); Praxis: praxis (Handlung); Saxo-
phon: phone (Stimme)

Lösung Nr. 3: Apotheke: ΑΠΟΘΗΚΘ; Komödie: ΚΩΜΩΔΙΑ; Stadion: ΣΤΑΔΙΟΝ; 
Philosophie: ΦΙΛΟΣΟΦΙΑ; Theater: ΘΕΑΤΡΟΝ; Epoche: ΕΠΟΧΗ; Demokratie: 
ΔΗΜΟΚΡΑΤΙΑ; Therapie: ΘΕΡΑΠΕΙΑ

Zeitlose Zitate von bekannten 
Griechen
Es ist besser, Unrecht zu erleiden als Unrecht zu tun. 
(Sokrates)

Wer seine Ängste überwunden hat, wird wirklich frei 
sein. (Aristoteles)

Von allen Geschenken, die uns das Schicksal gewährt, 
gibt es kein größeres Gut als die Freundschaft –
keinen größeren Reichtum, keine größere Freude.
(Epikur)

In jedem Menschen ist Sonne, man muss sie nur zum 
Leuchten bringen. (Sokrates)

Siehe, kein Wesen ist so eitel und unbeständig wie der 
Mensch. (Homer)

Einem weisen Mann steht die ganze Welt o� en; denn 
das Heimatland einer tre�  ichen Seele ist das Univer-
sum. (Demokrit)

Verlange nicht, dass alles so geschieht, wie du es 
wünschst, sondern wolle, dass alles so geschieht, wie 
es geschieht, und es wird dir gut gehen. (Epiktet)



Warum Griechisch lernen?

Menschliche Grundfragen
Die Werke der griechischen Autoren und ihre Gedankenwelten 
fesseln uns auch heute noch. Warum? 
In diesen Werken werden menschliche Grundfragen behandelt, 
die uns im Laufe der Jahrtausende immer wieder beschäftigt 
haben und es auch immer noch tun: Was ist Glück?, Wozu 
braucht man Gesetze? Was ist die beste Staatsform? Was ist 
stärker: Emotion oder Verstand? Was sind Freiheit, Mut, Gerech-
tigkeit?
Im Rahmen des Griechischunterrichts werden wir auf diese 
und noch viele weitere existenzielle Fragen eingehen und das 
schon mit Beginn der Lehrbuchphase.

Bildungswert des Faches Griechisch
Gerade in der Auseinandersetzung mit den antiken Texten 
machen sich Ihre Kinder Gedanken über ihr eigenes Leben und 
ihren Platz in der Gesellschaft. Dabei fördert der Griechisch-
unterricht das Vermögen zu diskutieren und zu re� ektieren. 
Ebenso ist die sprachliche Komponente nicht zu unterschätzen:
Allein durch das Vokabellernen können Ihre Kinder sich viele 
Fremdwörter erschließen und herleiten, zum Beispiel: Demo-
kratie von δημος (demos: Volk) δημος und κρατειν (kratein: 
herrschen) ist die Herrschaft des Volkes. Zudem fördert die Aus-
einandersetzung mit einer neuen Schrift, die auch als Geheim-
schrift genutzt werden kann, den Entdeckerdrang Ihrer Kinder, 
sich mit neuen Dingen auseinanderzusetzen.

Kulturkompetenz
Mit Griechisch tauchen Ihre Kinder ein in eine spannende Welt, 
die den Ursprung unserer europäischen Kultur geprägt hat wie 
keine andere. So beschäftigen wir uns mit den mythischen An-
fängen im Europamythos oder im Mythos um Troja, ebenso mit 
der spartanischen Kultur, den Olympischen Spielen, der antiken 
Philosophie und den literarischen Anfängen der Menschheits-
geschichte. 
Den Griechen verdanken wir den Ursprung der Wissenschaften, 
besonders der Philosophie, Geschichtsschreibung, Geographie, 
Mathematik, Medizin und Sprachwissenschaft. Ebenso sind die 
meisten Literaturgattungen und das Theater griechischen Ur-
sprungs. Griechisch kann also mit Recht als „die  Wiege unserer 
europäischen Kultur“ bezeichnet werden.

Griechisch am SJG

Ab Klasse 8 kann
Griechisch als 3. Fremd-

sprache gewählt werden.
In der Oberstufe � ndet eine 

zehntägige Studienreise nach 
Griechenland statt, bei der wir 

uns vor Ort die antiken Bauten 
anschauen und noch mehr in die 

Welt der antiken Griechen
eintauchen. 

Mit dem Abitur wird bei mindestens 
ausreichender Leistung auf dem

Zeugnis das Graecum verliehen. 
Zusätzlich kann für alle Interessierten in 

der Oberstufe bei einer gewissen Schüler-
anzahl ein weiterer Französischkurs

eingerichtet werden.
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Persönlichkeitsbildung
Eines der Bildungsziele von Schule allgemein ist es, Kinder zu 
mündigen Bürgern zu erziehen. In fast keinem anderen Fach ist 
die Auseinandersetzung mit der eigenen Person so ausgeprägt 
wie im Griechischunterricht. 
Gerade die Begegnung mit der neuen Kultur, die zugleich unser 
Grundmenschliches berührt, erö� net den Blick auf das eigene
Leben, die eigenen Werte und Vorstellungen, zu denen wir so 
eine klarere, vielleicht kritischere Distanz einnehmen können.
Zudem sind die Kurse in Griechisch häu� g überschaubar, sodass 
eine intensive und o� ene Auseinandersetzung mit den Kindern 
und mit den Inhalten des Faches statt� nden kann.

Bei Rückfragen können Sie sich gerne unter folgender
Mailadresse melden:

maa@sjg-biesdorf.de


